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Verzinkerei-Gespräche nicht über Dritte
KOMMUNALWAHL FDP wertet Ideenkarten aus – Breitband für alle und keine Schlichtbauten

Die Liberalen aus Hude
und Wüsting freuen sich
über den guten Rücklauf.
Mehr als zehn Prozent
der ausgegebenen Ideen-
karten wurden von inte-
ressierten Bürgern ausge-
füllt zurückgegeben.

HUDE/WÜSTING/KD – Mehr als
zehn Prozent der von der FDP
Hude-Wüsting im Zuge des
Kommunalwahlkampfes an
die Bürgerinnen und Bürger
ausgegebenen Ideenkarten
sind zurückgekommen.
Das sei ein toller Wert und

zeige das Interesse an der Ge-
meindeentwicklung, stellten
die Ratsmitglieder Dieter Dal-
le und Marlies Pape während
einer Präsentation der Aus-
wertung fest.

Regelmäßiger Dialog

„Hören, was ist, machen,
was geht“, beschreibt FDP-
Vorsitzende Anke Schröder
die Intention.
„Unsere Aufgabe als ge-

wählte Ratsmitglieder ist der
regelmäßige Dialog mit unse-
ren Mitmenschen in der Ge-
meinde. Wir als FDP forcieren
das immer mehr, um Politik-
verdrossenheit zu verhindern
und gegenseitiges Vertrauen
und Verständnis zu schaffen“,
so FDP-Ratsherr Dieter Dalle.

Die Ideenkarten sind nach
Handlungsfeldern sortiert
aufgearbeitet worden.
In der Rubrik „Wirtschaft“

gibt es laut FDP zum Beispiel
hohe Priorität, was die weitere
Entwicklung des Areals der In-
dustriebrache Großverzinke-
rei in Hude angeht. Es gebe
für die Verzinkerei einen gülti-
gen Bebauungsplan. Jetzt sei
es an der Zeit, „dass nicht
über Dritte sondern direkt
zwischen Bürgermeister und
Eigentümer die Gespräche
aufgenommen werden“, stell-

te Marlies Pape fest.
Der Wunsch nach einem

Baumarkt für Hude sei mehr-
fach genannt worden. Positiv
werde gesehen, dass sich die
Raiffeisenwarengenossen-
schaft in Hude mit ihrem An-
gebot entsprechend vergrö-
ßern möchte.
Windkraftanlagen sollten

in der Gemeinde Hude mög-
lichst nicht mehr entstehen,
stellen die Liberalen weiter
fest.
Zum Thema „Steuern“ sagt

die FDP, dass eine Grund-

steuererhöhung abgelehnt
werde. Auch verbiete es sich,
aufgrund der schwierigen La-
ge in der Landwirtschaft eine
Trecker-Maut wie in Warden-
burg einzuführen.

Bezahlbarer Wohnraum

Zum Thema „Wohnen“
sagte Dieter Dalle: „Bezahlba-
ren Wohnraum in der Ge-
meinde zu schaffen, ist sehr
wichtig. Um den Wohnungs-
bau in Hude zu forcieren, soll-
te man künftig auch private

Investoren einbinden.“
Außerdem stehe die FDP

dafür ein, keinen sozialen
Wohnungsbau ohne festge-
legte Kriterien zu schaffen.
Daneben sei die FDP aus-
drücklich gegen Schlichtbau-
ten, weil darin keine Nachhal-
tigkeit gesehen werde.
Ein weiteres Standbein sei

die Schaffung von Single-
Wohnungen.
Für Wüsting möchte die

FDP neue Baugebiete schaf-
fen und das bei gleichzeitigem
Wachstum der Infrastruktur.

HUDERIN TAUFT ROSEN-„DRILLINGE“

Neuerungen auf dem Rosen-
markt hat Ð -Leserin Christine

Dingethal aus Hude am
Sonntag im Park der
Gärten gemeinsam mit
Züchter Reinhard No-
ack (Mitte) und Park-Ge-
schäftsführer Christian
Wandscher getauft. Die
Rosen-„Drillinge“ Lau-
datio (pink), Audienz
(lachs) und Comeback
(rosa) sollen, so Noack,
intensiven Duft, sehr ho-
he Blattgesundheit und
eine reiche Blüte ver-
einen. Dieses Zuchtziel
zu erreichen habe sehr
lange gedauert und drücke
sich auch im Namen aus:
Unter der Marke „All-in-one“
(alles in einem) würden die

Neuzüchtungen vermarktet. Die
Taufpatin, die dieses „Amt“ in
einer Verlosung der Ð -Garten-
wochen gewonnen hatte, durfte
einer der neuen Züchtungen für
den heimischen Garten mitneh-
men. Und das passte gut, wird
dieser doch gerade neu ange-
legt. BILD: MARKUS MINTEN

WIE VERBRINGEN
SIE IHREN
SOMMERURLAUB?

Ich bleibe in den Som-
merferien zuhause, weil wir
erst im Herbst wegfahren.
Ich muss auch noch arbei-
ten. Die freie Zeit werde ich
mit der Familie oder Freun-
den verbringen und tun,
was man eben so macht.
Marie Lippert (18)
Hude

Ich habe in diesem Jahr
gar nicht richtig Urlaub, nur
eine Woche. Ich werde in
dieser Zeit mit meinem
Partner wohl im Garten
bleiben. Dann lesen wir
vielleicht etwas und ver-
bringen viel Zeit zusam-
men.
Elke Riemann (43)
Hude

Ich habe noch keine
Idee, was ich in diesem Jahr
machen werde. Geplant ist
eine Reise in den Harz. Dort
möchte ich eine Strecken-
wanderung auf dem Hexen-
stieg machen. Ich werde al-
leine dorthin fahren.
Birgit Wallura (48)
Hude

Ichwerdemitmeiner Fa-
milie dieses Jahr an die Ost-
see fahren. Es soll für zehn
Tage an den Timmendorfer
Strand gehen. Das ist nicht
weit und praktisch, weil wir
kleine Kinder haben.
Stefan Klattenhoff (37)
Hude
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UMFRAGE UND BILDER: AHLKE GALL

HUDER LIBERALE: FÜR „STADT“-STATUS FEHLT DERZEIT TRAGFÄHIGES KONZEPT

Wichtiges Thema ist laut
FDP „Breitband für alle, vor
allen Dingen auch in ländli-
chen Gebieten.“ Für eine
moderne und zukunfts-
orientierte Gemeinde ge-
höre moderne Breitband-
technik für alle einfach da-
zu. Leistungsfähige Tech-
nik dürfe dabei nicht am
Ortsschild aufhören, stim-
men die Liberalen den For-
derungen von Bürgern zu.

Der „Stadt-Status für Hu-
de“ wird immer wieder dis-
kutiert. Solange es kein
tragfähiges Entwicklungs-
konzept gebe und Vorteile
einer Stadt nicht konkret

benannt und nachvollzogen
werden könnten, plädiere
die FDP weiterhin für den
Status „Gemeinde“.

Der Wunsch
nach schlan-
ker, bürger-
freundlicher
Verwaltung,
mehr Infor-
mationen bzw. nachlesba-
rer Berichterstattung und
Bürgerbeteiligung wurde
laut FDP mehrfach von Bür-
gern genannt.

Die Öffnungszeiten im Hal-
len- und Freibad verbes-
sern, Videoüberwachung

im Hallenbad, ein Weih-
nachtsmarkt für Hude – so
die Wünsche von Bürgern
auf den Ideenkarten. Ange-

regt wurde
auch, die
Reinigungs-
intervalle in
der Bahn-
hofsunterfüh-
rung zu ver-

kürzen, auch ein WC am
Bahnhof wird angeregt.

Viele Hinweise auf den
Ideenkarten beziehen sich
laut FDP auf die Verbesse-
rung bzw. den Ausbau der
Rad- und Fußwege. Hier
laufe ja derzeit die Be-

standsaufnahme durch die
Gemeindeverwaltung.

Mehr Verkehrssicherheit
in Wüsting könne eine Re-
duzierung des Lkw-Ver-
kehrs bzw. ein Tempolimit
für Lkw bringen. Mehr
Unterstützung durch die
Bahn werde gewünscht im
Bereich des Bahnüber-
gangs in Wüsting (separa-
ter Fußgänger- und Radfah-
rerübergang).

FDP-Vorsitzende Anke
Schröder kündigte für Mitte
Juni die Präsentation der
Kandidaten für Gemeinde-
rat und Kreistag an.
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LEUTE VON HEUTE

Abgeordnete
zu Gast

Landwirtschaft und insbe-
sondere die Milchkrise –

diese Themen sorgten für
viel Gesprächsstoff beim
plattdeutschen Frühschop-
pen des Ortslandvolkver-
bandes Hurrel. Schon tradi-
tionell lädt das Ortslandvolk
einmal jährlich Vertreter aus
der Politik zur gemütlichen
Runde ein, um aktuelle The-
men zu erörtern. In diesem
Jahr empfingen der erste

Vorsitzende, Wilfried Wie-
ting und sein Stellvertreter
Edo Schweers im Landgast-
haus Mehrings dazu Hudes
Bürgermeister Holger Lebe-
dinzew und gleich zwei Bun-
destagsabgeordnete: Astrid
Grotelüschen aus Ahlhorn,
als für den hiesigen Wahl-
kreis zuständige Abgeordne-
te und Franz-Josef Holzen-
kamp aus dem benachbar-
ten Wahlkreis Cloppenburg/
Vechta standen Rede und
Antwort.
Den gegenseitigen Aus-

tausch schätzten alle Betei-
ligten der Frühschoppen-

Runde sehr. Einig waren sie
sich, dass die Arbeit der
Landwirte und ihrer Fami-
lien eine hohe Wertschät-
zung verdiene – sowohl be-
züglich der Produktion
hochwertiger Nahrungs-
mittel als auch der großen
Bedeutung dieser Arbeit für
den ländlichen Raum.
Eine Reduzierung der

Milchmenge sei jedoch un-
verzichtbar, hieß es im Ver-
lauf des Gesprächs. Dies
müsse nach Meinung der
Teilnehmer aber zwingend
im europäischen Binnen-
markt umgesetzt werden. LD

Landwirtschaftliche Themen bildeten den Schwerpunkt beim
plattdeutschen Frühschoppen: Holger Lebedinzew (von
links), Astrid Grotelüschen, Franz-Josef Holzenkamp, Wilfried
Wieting und Edo Schweers. BILD: PRIVAT

Ich fahre mit meiner Fa-
milie nach Kolberg in Polen.
Bisher haben wir immer
Urlaub an der Ostsee ge-
macht. Wir haben Berichte
von Bekannten aus Polen
gehört und fahren dieses
Jahr zum ersten Mal hin.
Andreas Drieling (48)
Lintel

Andreas Drieling

Klönschnack
HUDE – Die Huder „Klön-
schnackers“ treffen sich an
diesem Donnerstag, 16. Ju-
ni, wieder im Haus am
Bahnhof an der Parkstraße
zur Klöschnack-Runde. Los
geht es um 14.30 Uhr. Wer
dabei sein möchte, kann
sich bei Hermann Schwarze
in Hude, t 04408/2489,
anmelden.

Zum Bunker Valentin
ALTMOORHAUSEN – Der Aus-
flug zum Bunker Valentin in
Farge mit dem Bürgerverein
Altmoorhausen-Hemmels-
berg, findet am Sonntag, 19.
Juni, statt. Abfahrt ist um 9
Uhr bei der ehemaligen
Gaststätte Wicht. Weitere
Infos untert 04484/557.

Name fehlte
WÜSTING/OBERHAUSEN – In
demÐ -Bericht vom Sonn-
abend über das Jubiläum
der Wüstinger Landfrauen
hat sich ein Fehler einge-
schlichen. Imka Claußen
wurde im Text zum Bild
zweimal genannt, dafür
fehlte der Name von Vor-
standsmitglied Edith Lange.
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